
Der Ausdruck kommt ursprünglich aus der Sprachwissenschaft und meint Völker, 
die der indogermanischen Sprachfamilie angehören. Wissenschaftlich völlig 
unhaltbar deuteten die Nazis die Arier als germanische Herrenrasse um. 

befand sich im 3. Wiener Gemeindebezirk. Nach dem „Anschluss“ Österreichs 
war der Bahnhof bis 1942 Ausgangspunkt für die Verschleppungen der jüdischen 
Bevölkerung in die Ghettos und Vernichtungslager. Im September 2017 wurde 
auf dem Gelände des ehemaligen Bahnhofs ein Mahnmal eröffnet. 

alle Formen eines Substantivs, Adjektivs, Artikels oder Pronomens nennen. 

umgangssprachlicher Begriff; mehr kaufen oder nehmen, als man braucht, 
weil man einen Vorrat anlegen will.  

von den Nationalsozialisten vorgeschriebene Zwangskennzeichnung, der von 
Juden und Jüdinnen ab September 1941 im nationalsozialistischen Deutschland 
als gelber Stern an der Kleidung getragen werden musste.  

gilt als Symbol des Judentums und des Volkes Israel. 

Von den Nationalsozialisten als Jüdinnen und Juden verfolgte jüdische Kinder 
mussten in den Wochen nach dem „Anschluss“ die Regelschule verlassen und 
in eine eigens eingerichtete jüdische Schule wechseln, für die Erika Kosnar im 
Interview den Ausdruck „Mischlingsschule“ verwendet. 

ein auf Adolf Hitler eingeschworener Wehrverband der NSDAP, der durch seine 
unzähligen Terror- und Gewaltaktionen gegen politische Gegnerinnen und
Gegner sowie gegen Jüdinnen und Juden am Aufstieg des Nationalsozialismus 
maßgeblich beteiligt war.  

von der NS-Propaganda verwendeter Begriff für das Dritte Reich.  

„arisch“: 

Aspangbahnhof:  

deklinieren:  

hamstern:  

Judenstern:  

Magen David (Davidstern): 

„Mischlingsschule“: 

SA:

„Tausendjähriges Reich“: 

 

Glossar:



Ausgehend von den Nürnberger Rassegesetzen unterschieden die Nationalsozi-
alisten zwischen Menschen mit zwei jüdischen Großelternteilen („Halbjuden“) 
und Menschen mit einem jüdischen Großelternteil („Vierteljude“). Hierbei war 
es unerheblich, ob die Menschen sich selbst als jüdisch verstanden – es handelte 
sich um eine rassistische Zuschreibung durch die Nationalsozialisten auf der 
Grundlage des Religionsbekenntnisses der Großeltern.

Begriff, der für Geldzahlungen des Staates Österreich an Opfer der 
NS-Verfolgung verwendet wird. 

bedeutet wörtlich „Bürgermut“ und meint das mutige, zumeist öffentliche 
Eingreifen und Helfen von Menschen, wenn anderen Menschen Unrecht 
geschieht.  

„Vierteljüdin“:  

Wiedergutmachung:  

Zivilcourage:


